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Schützenfest Anderlingen

Freitag, 22. Juli

ab 18.30 Uhr Pokalschießen
Disco mit DJ Thorby

Sonnabend, 23. Juli

11.15 Uhr Kranzniederlegung
11.30 Uhr Antreten beim Landgasthaus Schadly

Umzug in Anderlingen: Heinrich.-Behnken Straße,
Hinter den Höfen, Heinrich-Behnken Straße,
Selsinger Straße
Umtrunk beim Schützenkönig Marco Brandt

13.30 Uhr Umzug in Anderlingen: Selsinger Straße,
Heinrich-Behnken Straße, Hembecker Weg

14 Uhr Beginn des Schießens
(Königs-, Preis-, Pokal- und Clubschießen)
Kaffee und Kuchen im Zelt

19 Uhr Königsproklamation
20 Uhr Königsball mit der K&K-Band
21 Uhr Pokalverteilung

Sonntag, 24. Juli

13 Uhr Antreten beim Autohaus Wiebusch
13.15 Uhr Umzug durch Anderlingen: Grafeler Straße,

Heinrich-Behnken Straße, Hembecker Weg
Aufnahme der neuen Könige am
Landgasthaus Schadly

13.45 Uhr Eintreffen am Schießstand
14 Uhr Beginn des Schießens

(Preis-, FASS- und Clubschießen), Freibier
und Musik im Zelt, Kaffee und Kuchen

14.30 Uhr Kinder-Olympiade mit Zauberer
ab 20 Uhr Preisverteilung

Gemütlicher Ausklang

Eigens für die Kinder ver-
anstalten die Schützen eine
Olympiade. Diese steigt am
Sonntag, 24. Juli, ab 14.30 Uhr
im und um den Schießstand
in Anderlingen. Hier und da
heißt es dann für die Stepp-
kes bei den „olympischen“
Disziplinen ihr Bestes geben.
Schließlich gibt es für die
Gewinner Medaillen zu ergat-
tern. Aber keine Sorge, tolle
Preise gibt‘s für alle kleinen
Olympioniken. Für die Ver-
schnaufpause lohnt sich ein
Abstecher zu Zauberer Daniel,
der mit vielen neuen Tricks

und Künsten auch in diesem
Jahr für die richtige Magie
sorgt. Kreativität ist ebenfalls
gefragt und zwar beim Basteln
von Buttons. Kinder ab sechs
haben außerdem Gelegenheit,
sich am kostenlosen Laser-
preisschießen zu versuchen.
Und zur Krönung versüßen
sich die Minis den Nachmittag
mit Popkorn, Eis und Waffeln.
Na, wenn das keine guten
Gründe sind… (sb)

Dreimal im Jahr wird in Ander-
lingen kräftig gefeiert. Ob beim
Pokalturnier, Erntefest oder
wie am kommenden Wochen-
ende von Freitag bis Sonntag,
22. bis 24. Juli, beim Schützen-
fest. Dann ist eins garantiert:
Volksfeststimmung pur.
Mitfeiern ist auch diesmal die
Devise, wenn die Anderlin-
ger Schützen einladen – erst
am Freitag zur Disco mit DJ
Thorby, dann am Sonnabend
zum Königsball mit der K&K-
Band und zum Abschluss am
Sonntag im Zelt bei Freibier
und Musik, um das Ganze ge-
mütlich ausklingen zu lassen.
Drumherum locken schieß-
sportliche Wettbewerbe und es
heißt bei Königs-, Preis-, Pokal
und Clubschießen draufhalten
und Treffsicherheit beweisen.
Es könnte sich lohnen. So
wie für Marco Brandt im ver-
gangenen Jahr. Er wollte und
er konnte – König werden.

Die Besonderheit: Auch seine
Nachnamensvetterin Bianca
Brandt wurde 2010 Damen-
beste, was zu einigen Verwir-
rungen führte. Dabei ist Bianca
die Schwägerin des Königs,
Ehefrau ist und bleibt Chris-
tiane, und die nahm dieses
Namensdurcheinander wie die
Brandt‘schen Würdenträger
mit Humor.
So geht Marco Brandt seinen
letzten Tagen im Amt als Kö-
nig entgegen. Doch bevor er
„entblättert“ wird, lädt er für
Sonnabend zum Umtrunk ein
und zieht anschließend ein
letztes Mal samt Königshaus,
Schützenvolk und treuen Be-
gleitern durch die geschmück-
ten Anderlinger Straßen. Am
Abend wird‘s dann ernst. Wird
das Anderlinger Schützenvolk
erneut einen König an seiner
Spitze haben? Die Auflösung
gibt‘s um 19 Uhr. Doch eins
steht vorab fest, egal wie die

Proklamation ausgeht, ge-
feiert wird auf jeden Fall im
Anschluss um 20 Uhr mit der
K&K-Band.
Und dann ist da ja auch noch
der Sonntag, der ganz im Zei-
chen des neuen Königshauses
steht, dessen Präsentanten ab
13.15 Uhr in einem Umzug
durch Anderlingen mit Prunk
und der ihnen gebührenden
Ehrerbietung aufgenommen
werden. Auch wenn es nicht
mehr um Ämter geht, soll-
ten die Schützen an diesem
Juli-Sonntag die Flinte nicht
ins Korn werfen. So locken
wie bereits am Vortage von

14 bis 17 Uhr noch
Preis, FASS- und Club-
schießen. Die Regeln
zum Vereins- und
Clubschießen sehen
übrigens vor, dass eine
Mannschaft aus vier
Mitgliedern besteht,
wobei zwei der Schüt-
zen auf Glücksscheiben
schießen und zwei
auf Ringscheiben. Zu
gewinnen gibt es für
die besten drei Teams
Grillpakete und Fünf-
Liter-Partyfässer. Für
laue Sommerabende
genau das Richtige. (sb)

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,

unser Jahr als Schützenkönig
und Damenbeste in
Anderlingen neigt sich nun
dem Ende entgegen.
Ein schönes Jahr, in dem wir
oft unterwegs waren und viel
Spaß hatten, da wir auf allen Festen stets freundlich be-
grüßt und sehr nett aufgenommen wurden.
Unser Dank gilt allen, die uns das ganze Jahr tatkräftig
unterstützt und zu den Schützenfesten begleitet haben.
Wir freuen uns auf das Festwochenende in Anderlingen
und wünschen unseren Nachfolgern ein ebenso erfolgrei-
ches und fröhliches Königsjahr und allzeit „Gut Schuss“.

Mit Schützengruß
Marco Brandt,
Zweiter Begleiter des Samtgemeindekönigs
Bianca Brandt, Kreiskönigin in Zeven

22.bis 24. Juli

Sonntag, ab 14.30 Uhr:

Kinder-Olympiade
mit Zauberer Daniel

Schützen hoffen auf komplettes Königshaus
Antworten gibt‘s am Sonnabend ab 19 Uhr

WWW.KLINGNER-SHOOTING.DE

Wir haben Ihr
passendes
Schützenfest-
Outfit!

Landgasthaus
Schadly
Inh. Ute Schadly

Heinrich-Behnken-Str. 12
27446 Anderlingen

Telefon (0 42 84) 4 25

Allen Schützinnen und
Schützen „Gut Schuss“

und viel Spaß.

Landtechnik + Kfz
Dietrich Martens GmbH
Tel.: 0 4284/4 65 · 0 4284/339815
Hembecker Weg 2 · 27446 Anderlingen

•Verkauf
• Reparatur
•TÜV + AU
• Reifenservice
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Neben den 350 Teilnehmern, die
alle acht Strecken liefen, gingen
280 Läufer an den Start, die sich
an mehreren Etappen beteiligten
und 570 Sportbegeisterte, die an
einer Laufveranstaltung teilnah-
men. Das Spektrum reichte vom
leistungsorientierten Läufer über
den so genannten Genussläufer
bis hin zum Nordic-Walker.

Nordseelauf hieß, dass Etap-
pen auf drei ostfriesischen Inseln
und in vier niedersächsischen
Küstenorten angeboten wurden.
Die Schlussetappe bildete der
Wattlauf von Neuwerk nach Cux-
haven. Der Startschuss fiel in
Norddeich und stand dort unter
dem Motto „Durch das grüne Tor
zur Nordsee“.

Juist, Norderney, Dorumersiel
und Bensersiel waren die weite-
ren Orte, in denen gestartet wur-
de, bevor ein „Pausentag“ einge-
legt wurde. Nach den Stationen

in Baltrum und Nordholz folgte
der zwölf Kilometer lange Lauf
„über das Wasser“ von der Insel

Neuwerk nach
Cuxhaven als
krönender Ab-
schluss.

Werner Stell-
jes ging in der
M-65-Klasse
an den Start.
Obwohl der
Gnarrenburger
nach einer kur-
zen Verletzung
keine optimale
Vorbereitung
hatte, zeigte er
sich am Ende
des Nordsee-
laufes mit sei-
ner Platzierung
mehr als zufrie-
den. In seiner
Klasse lief er
zweimal als
Sieger durchs
Ziel und sechs-
mal belegte er
Platz zwei.

Werner Stell-
jes benötigte
für die acht
Etappen 5:58
Stunden und
belegte damit

einen tollen zweiten Platz. Mit ei-
nem Vorsprung von zwölf Minu-
ten holte sich der Deutsche Meis-

ter im Marathonlauf, Bertholt Ny-
kamp aus Nordhorn, den Sieg in
der Altersklasse M 65.

Mit einer Verletzung hatte
auch Heike Lubes im Vorfeld zu
kämpfen, aber sie schlug sich wa-
cker beim Lauf über die acht ver-
schiedenen Strecken. In der
W-35-Klasse startend, steigerte sie
sich kontinuierlich. Heike Lubes
benötigte 6:45 Stunden für die
insgesamt 84
Kilometer und
belegte damit
einen tollen
fünften Platz.
Heike Lubes:
„Obwohl wir
mit hohen
Temperaturen
und starkem
Wind zu kämp-
fen hatten, hat
es Spaß gemacht.“

Karin Stelljes bewältigte als
Walkerin ebenfalls die acht Stre-
cken, sie hatte aber Zeit, sich an
der einzigartigen Landschaft zu
erfreuen.

Alle drei Teilnehmer des TSV
Gnarrenburg zeigten sich begeis-
tert von der Laufveranstaltung,
die zwischen den Starts genügend
Zeit ließ, sich mit Laufkollegen
zu unterhalten und Erfahrungen
auszutauschen.

Acht Etappen in acht Tagen
Wattlauf von Neuwerk nach Cuxhaven als krönender Abschluss für Werner Stelljes und Heike Lubes

VON ERICH SCHRÖDER

GNARRENBURG. Nunmehr zum zehn-
ten Mal lockte der EWE-Nordseelauf
die Läuferinnen und Läufer an die
Nordsee. Acht Etappen in acht Ta-
gen mit einem Tag Pause wurden
von 350 Teilnehmern gelaufen. Mit
dabei waren auch Werner Stelljes
und Heike Lubes sowie Karin Stelljes
als Walkerin vom TSV Gnarrenburg.

„Durch das grüne Tor zur Nordsee“: Werner Stelljes
und Heike Lubes vertraten beim Nordseelauf erfolg-
reich die Farben des TSV Gnarrenburg.

» Obwohl wir
mit hohen Tem-
peraturen und
starkem Wind
zu kämpfen
hatten, hat es
Spaß ge-
macht. «
HEIKE LUBES VOM
TSV GNARRENBURG

ROTENBURG. Das Team Ronolu-
lu veranstaltet am morgigen
Sonnabend, 23. Juli, einen Du-
athlon für Kinder und Jugendli-
che. Die Aktion findet von 11
bis circa 13.30 Uhr statt. Ein-
lass ist um 10.45 Uhr.

Geschwommen wird im Ro-
nolulu-Freibad, anschließend
geht es in die Wechselzone und
dann auf die Laufstrecke rund
um das Ronolulu-Gelände in
den Nödenwiesen. Den Anfang
machen die Jahrgänge 2000 bis
2002 (100 m Schwimmen, 1
km Laufen), gefolgt von den
Jahrgängen 1997 bis 1999 (200
m Schwimmen, 2 km Laufen),
und 1995 bis 1996 (300 m
Schwimmen, 3 km Laufen).

Im Anschluss an die Wett-
kämpfe erfolgt die Siegereh-
rung, es werden dann Urkun-
den und Sachpreise überreicht.
Der Eintritt ist für alle Wett-
kampfteilnehmer genau wie die
Anmeldung kostenlos. (rk)

Zum Thema
Weitere Informationen rund um
das Erlebnisbad Ronolulu und die
Sauna-Oase gibt es zum einen
unter der Telefonnummer
04261/67570 sowie im Internet:
www.ronolulu.de. (as)

Ronolulu:
Team bietet
Duathlon an

OTTENDORF. Der Fußball-Oberli-
ga-Absteiger SV Drochtersen/As-
sel unterlag beim Intersport-
Mohr-Cup dem Gastgeber SV
Ahlerstedt/Ottendorf mit 1:2 und
kassierte damit im zweiten Grup-
penspiel die zweite Niederlage:
Zum Auftakt verlor D/A gegen
den MTV Moisburg mit 1:2.

Gegen den Liga-Konkurrenten
Ahlerstedt/Ottendorf lag Landes-
ligist Drochtersen/Assel nach 70
Minuten mit 0:2 zurück. Der Ex-
Heeslinger Herman Mulweme er-
zielte in der 63. Minute die
1:0-Führung, dem Marvin
Schmerl kurz danach das zweite
Tor folgen ließ. Danny Torben-
Kühn gelang vier Minuten vor
Ende der Ehrentreffer für das
Team von Trainer Norbert Riedel.
Für Drochtersen/Assel geht es
heute um 19 Uhr mit einem Test-
spiel in Assel gegen den Bremen-
Ligisten FC Oberneuland weiter.

In der zweiten Partie trennten
sich die Landesligisten VfL Stade
und Güldenstern Stade 1:1.
Christian Vogt schoss den VfL in
Front (49.), Salim Aichaoui mar-
kierte den Ausgleich für den
Oberliga-Absteiger (78.). A/O
spielt heute gegen Moisburg
(18.30 Uhr), im Anschluss trifft
der TuS Heeslingen auf Gülden-
stern (20.30 Uhr). (as)

Drochtersen
verliert zweites
Gruppenspiel


